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Die Heilkra�  des Moringa-Baums ist der Forschung 
seit Jahren bekannt: Seine Blä� er, seine Rinde so-

wie seine Samen und Wurzeln liefern eine ganze Menge 
gesunder Inhaltsstoff e, die der Mensch direkt für sich 
verwerten kann. Besonders für das Immunsystem, aber 
auch für mehr Energie und seelische Belastbarkeit ist 
der eiweißreiche »Wunderbaum« aus dem Himalaja 
eine heilsame Quelle! Moringa bekämp�  schädliche 
Bakterien – eine unschätzbare Fähigkeit, denn Natur-
heilmi� el gegen Krankheiten, deren Erreger gegen die 
Behandlung mit Antibiotika zunehmend resistent sind, 
werden mehr benötigt als je zuvor. 

Die heilsamen Stoff e des Moringa-Baumes gibt es in 
Pulverform, als Table� en oder auch als Öl. Moringa 
lässt sich somit ganz einfach in den alltäglichen Ernäh-
rungsplan einbauen.
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»Moringa oleifera« heißt der aus dem Himalaja 
stammende Meerrettichbaum mit vollem Namen. 

Er gilt als wahrer »Wunderbaum«.

Blätter, Blüten, Früchte, Rinde, Wurzeln und Samen der 
inzwischen auch bei uns bekannt gewordenen Pflanze 

enthalten nahezu alles, was wir bei unserer modernen 
Lebensführung so dringend benötigen: reichlich Nährstoffe, 
Mineralstoffe, Vitamine, Aminosäuren, Antioxidantien – und 
all das ohne chemische Zusatzstoffe, in natürlicher Zusam-
mensetzung und in hoch dosierter Form. 

Im Ayurveda kennt man die heilende Kra�  von Moringa seit 
Jahrhunderten. Wissenscha� liche Untersuchungen aus aller 
Welt bestätigen die Wirkung der Inhaltsstoff e für die Gesundheit. 
Menschen, die Moringa zu sich nehmen, berichten über Erfolge 
bei diversen Krankheiten, vor allem durch eine deutlich ver-
besserte körpereigene Abwehr. Wirksame Hilfe ist auch beim 
Abnehmen und Entgiften spürbar. Die Menschen fühlen sich 
durch Moringa einfach gesünder, belastbarer und glücklicher.
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Vorwort
Der Moringa-Baum als Helfer in allen Lebenslagen? Was 
verblüffend klingt, trägt einen wahren Kern in sich: Die 
Pflanze, die ursprünglich in Afrika und Indien beheima-
tet ist, ist tatsächlich ein echtes Naturwunder. 
Nahezu alle Teile des Baumes sind für den Menschen 
verwertbar und nennen zahlreiche, wertvolle Inhalts- 
stoffe ihr Eigen, deren positive Wirkung für den Organis-
mus wahrlich erstaunlich ist. Antioxidantien, Aminosäu-
ren, eine ganze Reihe von Vitaminen, Eisen und Calcium 
sind nur Beispiele der Lorbeeren, mit denen sich die 
Pflanze schmücken kann.

Erfahren Sie mehr über das »Multitalent Moringa« und 
nützen Sie die Kraft der Natur für Ihre seelische und 
körperliche Gesundheit!
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Gibt es eine Heilpflanze, die gegen fast alle körperlichen 
Beschwerden hilft? Alles spricht dafür, dass sie tat-
sächlich existiert. Sie heißt Moringa. Der eiweißreiche 
»Wunderbaum« aus dem Himalaja trägt unglaublich 
viele Vitamine und Mineralien in sich. Doch er verfügt 
noch über weit mehr Eigenschaften, mit denen er selbst 
Experten überall in der Welt zum Staunen bringt. Defi-
niert man Gesundheit als vollkommenes Wohlbefinden, 
so gibt es möglicherweise nichts Besseres als Moringa, 
um diesen Zustand zu erreichen. 
Moringa-Bäume wachsen noch heute wild am Fuße 
des Himalaja in Nordindien. Mit Moringa erfahren wir, 
dass Gesundheit nicht nur ein Leben ohne Krankheit 
bedeutet, sondern eines voller Freude, Kraft, Spaß und 
Energie, um das Auf und Ab des Alltags mit Leichtigkeit 
zu bestehen. 
Im Ayurveda kennt man die heilende Kraft des »Wunder-
baums« seit Jahrhunderten. Wissenschaftliche Unter-
suchungen aus aller Welt bestätigen die Wirkung der 
Pflanze für die Gesundheit. Menschen, die Moringa zu 
sich nehmen, berichten über Erfolge bei allen möglichen 
Krankheiten, vor allem über eine deutlich verbesserte 
körpereigene Abwehr. Wirksame Hilfe ist auch beim 
Abnehmen und Entgiften spürbar. Die Menschen fühlen 
sich durch Moringa einfach vitaler. Sie empfinden mehr 
Glück. 

Einführung
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Dieses Buch ist als Hilfe zur Selbsthilfe gedacht. Entstan-
den ist dieses Buch aus der Arbeit in dem von mir gelei-
teten Arbeitskreis: gesund leben, der sich damit befasst, 
alte und neue Volksheilmethoden aus vielen Ländern 
zu erforschen und zu erproben. Wir wollen möglichst 
vielen Menschen den Zugang zu bewährtem Heilwissen 
öffnen  – als Alternative zur »chemischen Keule«.
Der Arbeitskreis: gesund leben hat Testreihen mit Morin-
ga durchgeführt, die sehr erfolgreich verliefen. Wir beka-
men viele Rückmeldungen über positive Erfahrungen bei 
der Anwendung dieser Pflanze. 
Das Buch wendet sich vor allem an Menschen, die offen 
sind für Veränderungen – allein schon durch die Auswahl 
ihrer Nahrungsmittel. Die Menschen unserer Zeit brau-
chen Powerkost statt Schlaffi-Nahrung. Durch wertvolle 
Ernährung kommt mehr Gesundheit und damit zugleich 
weit mehr an Glücksempfinden in unser Leben. 

Warendorf/Wangerooge, im Januar 2015
Dr. Günter Harnisch 





 
Moringa, der 
Wunderbaum
Der Moringa-Baum fasziniert die Wissenschaft, 

enthält er doch einen wahren Schatz an  

Inhaltsstoffen, die dem Menschen und  

seiner seelischen wie körperlichen Gesundheit 

dienlich sein können.
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✽  �Der Moringa-Baum erreicht eine Höhe von bis zu  
12 Metern.

✽  �Er wächst pro Jahr bis zu 6 Meter.
✽  �Er produziert bis zu 5.000 Samen pro Jahr.
✽  �Er wird mehr als 20 Jahre alt.
✽  �Seine Blüten sind cremeweiß bis rosa.
✽  �Die Schoten werden bis 90 Zentimeter lang. Sie  

enthalten bis zu 35 weiße Samen.
✽  �Die optimale Temperatur, bei der sich Moringa- 

Bäume wohlfühlen, liegt zwischen 25 und 40 °C.
✽  �Bei weniger als 15 °C stellen Moringas ihr Wachstum 

ein.
✽  �10 Kilogramm Samen ergeben 2 bis 3 Liter wertvolles 

Moringa-Öl.
✽  �Die Samen eines einzigen Baumes sind imstande, 

30.000 Liter Wasser zu filtern.
✽  �300 Milligramm Samenpulver können ein Fass mit 

verunreinigtem Flusswasser filtern.
✽  �Der Moringa-Baum ist ein Stickstoffsammler. Er ver-

bessert die Bodenqualität.
✽  �Moringa-Spray aus Blättern oder Trieben fördert  

das Wachstum und die Fruchtbarkeit von Kultur- 
pflanzen.

✽  �Moringa liefert mit bis zu 130 Tonnen pro Hektar die 
größte Biomasse aller Nutzpflanzen (im Vergleich 
dazu: Beim Chinaschilf sind es nur 40 Tonnen).

Pflanzensteckbrief


